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Turotische
De. Adense

Längst in einem anderen Kontrakt als Cichbeo fourierte , hatte nicht :

dagegen einzuwenden , Lady rer berichtet in ihren bekanrten

Bricfen aus Wien , daß man es dort für eine schwere Beleidisung an¬

geschen hätte , wenn Jemand cine Dame zum Diner gebeten Läthal

Gline ihre beiden Min INT , den ( Gatten und Jen offzichen Lich¬

raunen hierüber zeict ,
, .

Jaß Uiesehaber . mit einzuladen . Ihr FE:

Sitte offenbar nicht über den Kontinent hinausgadrungen war , Die

viel frühere Vorherrschaft des bürgerlichen Elements in Fnzlan . h ,

auf die wir noch zu sprechen kommen , gestattet os überhaupt nicht .

von einem englischen Rokoko im eigentlichen Sinne zu Toden .

Der erklärte Lichhaber , der In Frankreich „petit amnafzre ” in

Italien „cavtaliere serzente ‘ hieß und nicht selten ein Abbe wär , be¬

elcitete seine Herrin wie ein Schatten : auf Vi - iten und Promenaden

ins Theater und in die Kirche , zum Ball und zum Spieltisch , v7 saß

bei ihr im Wagen und schritt neben ihrer Sänfte , hich ihr en

Sannenschirm und betreute ihr Hündchen , seinen gefährlichsten

Nebenbuhler im Herzen der Dame , Dos Morgens weckte er sic , Zog

die Jalousien in die Höhe und brachte die Schokolade , später asst¬

stierte er ihr sachkundie bei der Toilette und geleitete die Besuche

yihr Bett . Auch Fernerstchende wurden nämlich von den Dameı

mit Vorliche beim Lever empfangen , später sogar bisweilen buim

Morgenbad , Diese Sitze erscheint um so sonderbarer , al : man In

ler Rokolezeit von der Wanne sonst fast gear kemen Gebrauch gu

macht hat , In Versailles gab es keine einzige Badegelegenheit

noch in Geethes Jugend hich man das Schwimmen für eine

rücktheit . Die zahlreichen Bilder badender Frauen und ALchonm .

die aus ner Zweit stammen , sind kein Gegen beweis , da sie Ted

dem Ziveck dienten , die erotische Phantasie anzuregen , Wenn man

bedenkt , welche Licherlich kleinen Dimensionen die damaligen

Waschbecken hatten , die etwa so groß und so tief waren wie Suppen¬

tller , so möchte man fast auf die Vermutung kommen , daß sich

in jenen pikanten Deckelwannen , die alles Mögliche ahnen 1c407

kein Wasser befand ,

Noch viel öfter al » die Wanne findet sich auf den Jasziven Bildern

jener Zeit , die man mit der größten Unbefangenheit überall auf¬
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ateilte , ein anderes Requbit : nämlich die Schaukel , Sie kam orst

z.xx
damals allgemein in Mode und bringt in der Tat eine Reihe typi¬

scher Rokokoeleniente zum Ausdruck : das Spislerische , die vor¬

getäuschte Infantılität , den erwachenden Sinn für „ Freiluft “ , die

Galanterie des Mannes und die Koketterie der Frau , und sie wirkt

durch den kitzelnden Schwindel , den sie erzeugt , als eine Art

Apbrachstacum . Ührigens machte man damals auch ganz un¬

hedenklich von viel weniger harmlosen Stimulantion einen oft aus¬

schweifenden Gebrauch : alle Welt nahm „ Biebespillen " , „ spani¬

sche Fliegen ‘ und ähnliche Anregungsmittel , Es bt unbeereitlich ,

wie man aus diesen und verwandten Erscheinungen schließen

konnte , das Rokoko sei ein besonders stark erotisches Zeitalter ge¬

wesen : os war vielmehr cher unesrotisch und wollte nur um keinen

Preis auf die Genüsse der Liebe verzichten , Gerade aus der Tat¬

sche , daß alles Sinnen und Trachten des Rokokomenschen dem

Problem der Licbe und der Bereicherung , Verfeinerung und In¬

tensivierung ihrer Technik gewidmet War , erhellt unzweideutig ,

daß ihm auch auf diesem Gebiete die schöpterische Kraft abhanden

gekommen war . Der Augenblick , wo nicht mehr der Inhalt , sondern

die Form , nicht mehr die Sache , sondern die Merchode zum Haupit¬

!; SA . De xy ¬

problem erhoben wird , bezeichnet Immer und überall Jen Anfang

X , 1 x « . . . ST . . Hr
der Decadence , Erst als das Mittelalter die ganze Fülle semer

Gottesanschauung ausgelcbt hatte , entwickelte die Scholastik Ihre

höchste Subaulizit und Schärfe : erst abs die griechische Philosophie

Sl
alle ihre vroßen Würfe eetan hatte , erschienen die Klassischen

Et

Systemsuitiker , Alschylos und Shak :

den Alcxandrinern und den Romantikerm
Poare Waren keine Drama¬

tüurgen ; dies hlich ©

vorbehalten . Aber andrerseits muß man gerechterwolse auch an¬

erkennen , daß gerade die Niedergangszeiten in Kunst , Wissen¬

schaft , Lebensordnung cine Feinheit , Kompliziertheit und psyshu¬

lagbche Witterung zu entwickeln Pflegen , die nur ihnen eigen

Und so hat es denn auch im Rokoko zwar koine erotischen GGenic¬

gegeben , wohl aber große Amouröse , unvergleichlichs Artlsten der

}ı
Tächeskunst , die damals zu einer UngsMeIN gg ISET CHE no um grün

Kchen Wissenschaft ausgebildet wurde , An der Spitze dis



v3. + 1x. N . ,tuesen beigerhe Geschicchts stechen die Pempadour , deren Leben

zur Legende , und Casanova , dessen Name zum

a1 . während eine Gestalt wis dis des Ferzoss vor

CDLANT einer ganzen Spezks gelun kann :

In Ss
. . 1 a7 VON Zzweiundneunziez Jahren UTTICH N

1

„ ya ; a A ee TanNicderlame semes Lebens mit sechsunche

zwei D

uch 01 Tatsache , daß das Rokoko in Zeita
N AT en SanBU niert aus besen ers AA KLOTEEAVIORSITS

rn zwei anderen Meniunten bee

anime Ses Mannes

Mt steigerte , „ Die Männert , s

ab In Itgmdeinem ZZ ‚1

nischen Ländern dus

N Formen angenommen , und wo cIn .

Ger GeseHirkeit herrscht . dort horrscht aue

stammte auch Inder Renat¬

Mn Geschlechts , Nur war

eit um ihr Frauennica

ann Im Rokoko die

Orlentiert , Gesundheit eilt für upinteressant , Kraft für

Das arbickratische Ideal , dem noch zur Zeit Corncles und Cande :

cine A © Kalckagauthie entsprach , wandelt sich zum Lical de

Foinheitt , der Kypersonsibilität und vornchman Schwäche , det
1 N T * A x . *etonten Lebensunfähigkeit und Morbidität , Das Schönhelts¬

Msterchen , das schon unter Ladwi - dem Vierzchnten aufzetaucht

war , aber erst jetzt zum dominierenden Bestandteil der mendäiner

Physio nomie wird und cigontlich Häßlichkeitspflästerchen hlik
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